
Die Arbeitsgruppe Mitarbeitenden-
Zufriedenheit hat das neue Programm 
«Mitarbeitende werben Mitarbeitende» 
angeregt. Mitarbeitende, welche neue 
Kolleginnen und Kollegen für unser 
KSGL gewinnen, erhalten eine attrakti-
ve Prämie. Aktuell beschäftigt sich die 
Arbeitsgruppe mit dem Projekt Kinder-
krippe für unser KSGL – das Projekt ist 
fortgeschritten und wir freuen uns auf 
die weiteren Schritte. Auch erarbeitete 
die Arbeitsgruppe ein neues Kon-
zept für den neuen Einführungstag, 
welcher noch dieses Jahr in der neuen 
Form durchgeführt wird. An diesem 
Tag werden wir neu interprofessionell 
mittels einer Rallye alle relevanten und 
spannenden Fakten unseres KSGL 
kennenlernen.

Neben den rein technischen Aspek-
ten wie Neugestaltung der Inserate 
und der Website fokussieren wir uns 
gemeinsam auf einen niederschwel-
ligen Rekrutierungsprozess für die 
grossen Berufsgruppen der Pflege 
und der Hotellerie. Wir freuen uns auf 
Interessentinnen und Interessenten 
– und verzichten in der ersten Phase 
gänzlich auf ein Dossier, maximal ein 

Lebenslauf kann eingereicht werden – 
muss aber nicht. Viel wichtiger ist es, 
wie die Person sich beim anschlies-
senden Schnuppertag einbringt – 
sowohl fachlich und im Besonderen 
menschlich – im Team muss es 
passen. Hierzu haben wir unter 
anderem neu den Kanal der WhatsApp 
Bewerbungen eingerichtet. Der Rück-
lauf zeigt, dass Interessentinnen und 
Interessenten diese niederschwellige 
Möglichkeit für eine Bewerbung sehr 
schätzen – ganz im Sinne: Einfach 
klicken und bewerben!

Employer Branding und Fachkräf-
temangel ist ein Prozess, den wir 
laufend optimieren und ausbauen 
dürfen und müssen – diese aktuellen 
Massnahmen und neue Konzepte 
unterstützen uns, mit motivierten und 
engagierten Mitarbeitenden in die 
Zukunft zu gehen.

Patricia Catanzaro
Leitung Personal und Mitglied der 
Geschäftsleitung

Employer Branding im KSGL
Wie das gesamte schweizerische 
Gesundheitswesen ist auch unser 
Kantonsspital vom Fachkräftemangel 
betroffen. Unsere geografische Lage 
bringt uns sowohl Vor- als auch Nach-
teile. Unser gewichtigster Vorteil ist 
die Verbundenheit unserer im Kanton 
verwurzelten Mitarbeitenden. Sie 
sind es, welche mit ihrem engagier-
ten Schaffen und ihrer Loyalität eine 
grosse Stabilität bezüglich Personal-
bestand einbringen – und aus ihrem 
Netzwerk neue Kolleginnen und 
Kollegen gewinnen können – dazu 
später mehr.

Die geografische Lage hat aber auch 
Nachteile. Für unser Kantonsspital ist 
es schwierig, Mitarbeitende aus der 
erweiterten Region zu gewinnen. Je-
doch besinnen wir uns auf das Motto 
«Stärken stärken»! Die Verbundenheit 
der Mitarbeitenden ist unsere Stärke 
– zusammen bauen wir eine attraktive 
Arbeitgebermarke auf – und pflegen 
diese gemeinsam – unter anderem 
setzt sich auch unsere Arbeitsgruppe 
Mitarbeitenden-Zufriedenheit für viele 
dieser Aspekte ein.

Editorial
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Leitung Personal und Mitglied der 
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KSGLNews
Gastroenterologie
Seit 1. Juli 2023 ist mit Dr. med. Ar-
men Jachschinjan wieder ein Facharzt 
für Innere Medizin und  Gastroente-
rologe mit einem Vollzeitpensum bei 
uns angestellt. Dr. Jachschinjan ist 
deutscher Staatsangehöriger und hat 
in Deutschland seit 2010 an ver-
schiedenen Spitälern als Oberarzt im 
Bereich Gastroenterologie gearbeitet. 

Dr. Jachschinjan hat sich gut ein-
gearbeitet und die Wartezeiten für 
gastroenterologische Untersuchun-
gen konnten massiv reduziert werden. 
Notfallzuweisungen werden selbst-
verständlich wie bisher unverzüglich 
bearbeitet und aufgeboten. 

Wir danken Dr. med. Jakob Brunner, 
Prof. Dr. U. Marbert und Dr. P. Wehrli  
an dieser Stelle herzlich für ihren tollen 
Einsatz während der Vakanz. 

Kontakt / Zuweisung
Sekretariat Medizin
T 055 646 32 02
medizin@ksgl.ch

Chirurgie / Koloproktologie
Seit 1. Juni 2023 ergänzt Dr. med. Bas-
sey Enodien, Leitender Arzt Chirurgie,  
das ärztliche Team der Chirurgischen 
Klinik. 

Mit Dr. Enodien wird die viszeralchirur-
gische Versorgung und insbesondere 
die Proktologie inklusive Versor-
gung des Beckenbodens im Kanton 
gestärkt.

In einem Beitrag in den Glarner Nach-
richten wurde das Tätigkeitsgebiet 
von Dr. Enodien vorgestellt. Den Bei-
trag finden Sie auf unserer Website: 
www.ksgl.ch/aktuelles

Kontakt / Zuweisung
Sekretariat Chirurgie
T 055 646 33 01
chirurgie@ksgl.ch

Anästhesie
Der Verwaltungsrat hat PD Dr. med. 
Christian Keller M.Sc. aus Horgen 
per 1. Februar 2024 zum Chefarzt 
Anästhesie gewählt. Er löst in dieser 
Funktion Dr. Moritz Schürch ab. Dr. 
Schürch wird die Anästhesieabteilung 
in neuer Funktion als Senior Consul-
tant weiterhin unterstützen. 

Dr. Christian Keller ist Facharzt FMH 
für Anästhesiologie und Reanimation. 
Ausserdem verfügt er über eine Habili-
tation (H-Faktor 48) und einen Master 
of Science im Fach Gesundheitswis-
senschaften und Krankenhausma-
nagement der Universität Innsbruck. 
Während seiner langjährigen Tätigkeit 
als Chefarzt Anästhesie der Schul-
thess Klinik in Zürich und aktuell als 
Leiter Anästhesie und Mitglied der 
Geschäftsleitung der Privatklinik Villa 
im Park in Rothrist hat er umfangrei-
che Führungspraxis erworben und 
seine Managementqualitäten unter 
Beweis gestellt. Im Bereich Anästhe-
sie verfügt Dr. Keller über langjährige 
Erfahrung in allen Bereichen der 
Anästhesie inkl. Herz-, Kinder- und 
Transplantations-Anästhesie. Mit PD 

Dr. Keller gewinnt das Kantonsspital 
Glarus einen bestens qualifizierten 
und sehr erfahrenen Chefarzt für die 
Anästhesieabteilung. 

Kinderarztpraxis
Die Kinderarztpraxis ist neu auch am 
Freitag offen:

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag:
08.00 – 12.00 Uhr
13.00 – 17.00 Uhr
 
Freitag:
08.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 16.00 Uhr

Tag der offenen Tür Kinderarztpraxis
Mittwoch, 22. November 2023, 
15.00 - 19.00 Uhr
Unsere drei Kinderärzte und das Team 
der Kinderarztpraxis sowie verschie-
dene Partnerorganisationen stellen 
sich der Bevölkerung vor. 
Nähere Infos folgen. 

Kontakt / Zuweisung
Kinderarztpraxis
T 055 646 44 44
kinderarztpraxis@ksgl.ch

Augenheilkunde
Im Blickfeld: erweiterte Sprechstun-
de für Augenheilkunde
Augenmedizinische Fragen gewinnen 
an Bedeutung – dieser Trend lässt 
sich schweizweit im Zuge der sich ver-
ändernden Demographie beobachten. 

Dr. med. Armen Jachschinjan
Leitender Arzt Gastroenterologie

PD Dr. med. Christian Keller
Chefarzt Anästhesie ab 1.2.2024  

Dr. med. Bassey Enodien
Leitender Arzt Chirurgie
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KSGLNews
Um der steigenden Nachfrage nach 
Beratung und operativen Eingriffen 
an unserem Spital angemessen 
nachzukommen, evaluieren wir aktuell 
einen Ausbau dieser Dienstleistungen. 
Konkret prüft das KSGL die Rekrutie-
rung eines Belegarztes für komplexere 
Eingriffe im Bereich der Ophthalmolo-
gie. Der Aufbau einer entsprechenden 
Sprechstunde erfolgt als Teil des 
Transformationsprozesses und der 
Langfriststrategie des Spitals, die sich 
agiler an den wandelnden Kunden-
bedürfnissen und Krankheitsbildern 
orientiert. Wir wollen namentlich für 
betagtere Klientinnen und Klienten 
kurze Wege schaffen, damit sie nicht 
ausserkantonale Services in An-
spruch nehmen müssen, die mit viel 
Reiseaufwand und entsprechendem 
Stress verbunden sind. Zugleich steht 
die neue Expertise auch den Zuwei-
senden, namentlich den Hausärzten, 
jederzeit beratend zur Seite.

Wundambulatorium 
• Beurteilung von Wunden während 

stationären Aufenthalten
• Beratung des Fachpersonals auf 

den Bettenstationen
• Ambulante Versorgung 
• Wundversorgung und Beratung im 

Umgang mit der Wunde
• Anleitung von Angehörigen 

Kontakt / Zuweisung
T 055 646 33 01
wund@ksgl.ch

Stomaberatung
• Präoperative Beratung und 

Information
• Postoperative Beratung im Rahmen 

von ambulanten Terminen
• Anleitung zur selbständigen Versor-

gung zuhause
• Instruktion von Angehörigen
• Zusammenarbeit mit Spitex und 

Heimen
• Überweisung an externe 

Beratungsstellen

Kontakt / Zuweisung
T 055 646 34 91
stoma@ksgl.ch

Pilot Einzelzimmer-Strategie
Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe 
«Stationsoptimierung» haben wir ein 
Pilotprojekt «Einzelzimmer-Strategie» 
lanciert, das seit Mitte August und 
noch bis anfangs Dezember 2023 
läuft. 

Dieser Schritt in Richtung mehr 
Behandlungsqualität und Komfort soll 
einen einzigartigen Vorteil für unsere 
Patientinnen und Patienten im KSGL 
schaffen – und uns damit klar von den 
Mitbewerbenden abheben. 

Mit der neuen Form der Bettenbe-
legung können wir zudem bei der 
Zimmerbelegung den Faktoren wie 
Geschlecht, Hygieneaspekten, Alter, 
Pflegebedürftigkeit etc. stärker und 
einfacher Rechnung tragen. Im Ergeb-
nis vereinfacht sich die Bettendispo-
sition und aufwändige Zügelaktionen 

werden reduziert. Wir benötigen 
weniger Rangierfläche und Betten.

Nicht von diesem Pilot betroffen sind 
aktuell die Frauenklinik, die Psychiatrie 
und die Station Medizin 0.

Die exklusive Belegung der Zimmer 
mit nur einer Patientin / einem Patien-
ten soll zu einer verbesserten Zufrie-
denheit (u.a. Privatsphäre, grösserer 
Erholungsfaktor etc.) beitragen. 

Anhand verschiedener Kriterien wird 
nach drei Monaten Pilotphase eine 
Auswertung erstellt und über das 
weitere Vorgehen entschieden.  Im 
Zentrum steht die Frage, ob wir die 
Einzelzimmer-Strategie langfristig 
verankern oder ob wir eine Ein-Betten-
hausstrategie in Haus 1 mit möglichst 
grossen Stationen wieder ins Auge 
fassen.

Gerne werden wir Sie in einem nächs-
ten Flash wieder informieren.

Krisenmanagement
Das Krisenmanagement wird aktuell 
in Zusammenarbeit mit einem 
externen Partner professionalisiert 
und neu aufgegleist. Erste Schulun-
gen des Krisenstabs haben bereits 
stattgefunden. 

Ende November und anfangs 
Dezember 2023 finden zwei Krisen-
stabsübungen statt, damit wir für den 
Ernstfall gerüstet sind. 
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KSGLNews
Erstversorgung von 
Neugeborenen
Nur zehn Prozent aller Neugeborenen 
benötigen in den ersten Lebensminu-
ten Adaptationsunterstützung. Damit 
Fachpersonen in dieser Situation 
korrekt handeln können, übt das 
geburtshilfliche Team seit mehreren 
Jahren in regelmässigen Abständen 
den Algorithmus der Erstversorgung 
von Neugeborenen. 

Dabei werden theoretische Hinter-
gründe gleichermassen wie prakti-
sche Handgriffe geübt und gelernt. 
Im Interdisziplinären Team werden 
Unsicherheiten besprochen, Fragen 
geklärt und die Zusammenarbeit opti-
miert. So wird den Neugeborenen ein 
optimaler Start ins Leben ermöglicht.
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KSGLNews
Unsere neuen Kader- und Assistenzärzte (seit 1.6.2023)

Astrid Schümatschek
Oberärztin Chirurgie
1.6.2023  

Dr. med. Armen Jachschinjan
Leit. Arzt Gastroenterologie
1.7.2023  

Pascal Meyer-Sautter
Assistenzarzt Medizin
1.7.2023 

Dr. med. Benedikt Kohler
Assistenzarzt Chirurgie
1.8.2023 

Simone Knappe
Assistenzärztin Frauenkl.
1.7.2023 

Kim Strohmann
Assistenzärztin Medizin
1.8.2023  

Jan Schönfelder
Assistenzarzt Medizin
1.8.2023 

Christabel Eftekharian
Oberärztin Frauenklinik
17.7.2023  

Dr. med. Stefanie Petzold
Assistenzärztin Medizin
1.9.2023  

Martina Knapp
Assistenzärztin Medizin
1.10.2023 

Dr. med. Bassey Enodien
Leitender Arzt Chirurgie
1.6.2023  
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KISIMNews
Das neue KIS im Kantonsspi-
tal Glarus - ein Jahr nach dem 
Startschuss
Am 31. Oktober 2022 fiel der 
Startschuss zur Inbetriebnahme 
des «KISIM»– unseres neuen 
Klinik-Informationssystems. 

Die aufwändige Vorbereitung schien 
sich auszuzahlen, es gab wenig Pro-
bleme in der Anlauf-Phase. In einem 
speziell organisierten «Go Live»-Ver-
fahren wurden die Anwender im Spital 
während der Anfangsphase gezielt 
begleitet und im Tagesbetrieb durch 
die «Floor-Walker» aus dem Support-
Team tatkräftig unterstützt. Innerhalb 
weniger Wochen etablierte sich das 
neue System und wurde zu einer sta-
bilen Grundlage im Klinikbetrieb. 

Wir blicken zurück auf eine arbeitsin-
tensive Realisierungsphase und einen 
erfolgreichen Start. Das neue System 
hat sich bewährt, es läuft vom ersten 
Tag an zuverlässig und stabil und dies 
seit nunmehr beinahe 12 Monaten. 
Als Klinik-Informationssystem ist 
es in allen fachlichen Bereichen 
etabliert, die an der Behandlung und 
Pflege eines Patienten im Spital 
involviert sind. Die nachfolgenden 
Zahlen sollen die intensive tägli-
che Nutzung veranschaulichen:                                                                                                                                

Anzahl Radiologische Anmeldungen
Radiologie intern: 8‘851

Anzahl Befunde 
Radiologie intern: 13‘790
Labor intern: 43‘640

Anzahl disponierter Termine
Konsultationen: 85‘474
Operationen: 3‘657

Anzahl Berichte
Geschrieben: 142‘712
Versendete extern: 38‘828

Mit dem KISIM werden wir auch ein 
Stück innovativer
Als erstes KISIM-Spital in der Schweiz 
realisierten wir eine Auftrags- und 
Befundrückübermittlungsschnittstelle 
zum externen Labor Risch. Mikrobiolo-
gieaufträge und spezielle Aufträge aus 
der Klinischen Chemie gelangen nun 
auf strukturiertem digitalen Weg ins 
Labor und die Befunde direkt zurück 
ins KISIM, wo sie den Behandelnden 
in der elektronischen KG zeitnah 
ersichtlich sind.

Aber auch in anderen Bereichen 
reduzieren wir zunehmend Papier 
und gestalten Prozesse digitaler, so 
beispielsweise bei den OP-Anmelde-
prozessen. Seit Ende August 2023 
meldet die HNO-Praxis in Glarus ihre 
OP-Termine ins KSGL komplett digital 

und direkt ins KISIM.

Dank des Pioniergeistes im Team um 
Ueli Siekmann konnten wir gemein-
sam mit den MPA der Praxis den 
Pilotbetrieb starten. Und wir werden 
weitere Prozesse, wie z.B. Röntgenan-
meldungen nachschalten. Unser 
Ziel in der Region bis Ende 2023: alle 
Praxen unserer Belegärzte sind digital 
an das KIS angeschlossen.

An den Wochenenden findet der 
hausärztliche Notfalldienst in den 
Räumlichkeiten des KSGL statt. Die 
Terminverwaltung erfolgt mittels 
KISIM-Dispo und Behandlungsdoku-
mentation findet durch die dienst-
habenden Ärzte im KISIM statt. Die 
fertigen Berichte werden direkt aus 
dem System versendet. Einige der 
diensthabenden Ärzte nutzen für die 
Berichtserstellung das Spracherken-
nungssystem des Spitals, mit dessen 
Hilfe die Ärztin/der Arzt direkt den 
Berichtstext generiert. 
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KISIMNews
Wie geht es weiter mit dem KIS im 
KSGL?
Aktuell etablieren wir im KISIM die 
Möglichkeit, mobile Apps (Wund-
dokumentation, mobile KG, closed 
Loop Medication) für die ärztlichen 
und pflegerischen Berufsgruppen auf 
mobilen Endgeräten zu nutzen. Die 
technischen Voraussetzungen sind 
bereits vorhanden und erste Testge-
räte für die folgende Evaluations- und 
Erprobungsphase sind integriert.

Hier ist unser Ziel, ab Januar 2024 
mit KISIM mobil und modern im Haus 
unterwegs zu sein. Daher schaffen 
wir im Projektteam engagiert in dieser 
Etappe 2 unseres KIS-Projektes, um 
die verbleibende Zeit bis Ende Jahr 
effektiv und effizient zu nutzen.

Lutz Brandt und Dr. Michael Mutter
Co-Projektleitung KISIM
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Termine

Datum  

Frauenklinik
am ersten Donners-
tag im Monat 

diverse Daten 

Dienstag 

Mittwoch 

Donnerstag 
 
 

Innere Medizin
Montag 

Dienstag 

MIttwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Chirurgie
Dienstag 

Donnerstag 

Freitag 

Zeit  

19.30 Uhr 
 

  

17.00 - 17.30 Uhr 

7.20 - 8.10 Uhr 
 
7.05 - 7.30 Uhr 
 
7.30 - 8.00 Uhr 

13.15 - 14.15 Uhr 

12.00 - 13.00 Uhr 

8.30 - 9.15 Uhr 

8.15 - 9.00 Uhr 

8.15 - 9.00 Uhr 

 17.00 - 18.00 Uhr 

16.15 - 17.00 Uhr 

8.00 - 8.30 Uhr 

Ort  

Sitzungszimmer 
hinter der Cafeteria 

Kantonsspital Glarus 

Panoramasaal 

Sitzungszimmer 
Frauenklinik
Röntgenraum 
 
Sitzungszimmer 
Frauenklinik

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal KSGL 

Panoramasaal 

Sitz.-Zi. Chirurgie 

Cafeteria 

Veranstaltung  

Informationsabend für werdende Eltern 
 

Geburtsvorbereitungskurse 

Tumorkonferenz 

Telemedizin Fortbildung Gyn to go 

Röntgenkonferenz 
 
Journalclub 

Telemedizin Fortbildung Intensivmedizin USZ 

Telemedizin Fortbildung Innere Medizin (Jahres-Curicu-
lum) Inselspital Bern
MC-Fragen Innere Medizin 

Fallpräsentation 

Journalclub 

Tumorkonferenz 

Fortbildungen Chirurgie 

Journalclub 


